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Die Bürgermeisterin informiert ... 

                 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

Rhein in Flammen hat am vergangenen Wochenende wieder eindrucksvoll gezeigt, welche 

besondere Strahlkraft diese traditionsreiche Veranstaltung für unsere Region besitzt. Viele 

tausend Menschen haben gemeinsam am Rhein gefeiert und die einzigartige Atmosphäre aus 

beleuchteter Rheinlandschaft, Feuerwerk und Drohnenshow erlebt. Trotz des abgesagten 

Schiffskonvois war es einigen Personenschiffen möglich, in eigener Regie die Veranstaltung 

wasserseitig zu besuchen. 

Angesichts der außergewöhnlichen Trockenheit und des historischen Niedrigwassers waren 

die Rahmenbedingungen in diesem Jahr alles andere als einfach. Umso mehr freut es mich, 

dass die umfangreichen Vorsichts- und Sicherheitsmaßnahmen funktioniert haben und die 

Veranstaltung insgesamt erfolgreich und sicher durchgeführt werden konnte. Die vielen 

positiven Rückmeldungen zeigen, dass Rhein in Flammen auch unter diesen besonderen 

Bedingungen für zahlreiche Besucherinnen und Besucher ein unvergessliches Erlebnis war. 

Mein ganz besonderer Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses Wochenendes beigetragen 

haben – den zahlreichen haupt- und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, den 

Sicherheits- und Rettungskräften und insbesondere unseren Feuerwehren. Ihr 

herausragender Einsatz, ihre sorgfältige Vorbereitung und ihre Präsenz vor Ort haben 

entscheidend dazu beigetragen, dass Rhein in Flammen in dieser Form sicher stattfinden 

konnte. Dafür gebührt ihnen unsere große Anerkennung. 

Nach diesem gelungenen Wochenende blicken wir bereits mit großer Vorfreude auf Rhein in 

Flammen 2027. Am 14. August wird unsere Region wieder Gastgeber dieses schönen 

Ereignisses sein. Wir hoffen, dass die Wasserstände des Rheins 2027 eine sichere 

Durchführung des traditionellen Schiffskonvois von Spay nach Koblenz zulassen, damit auch 

dieses besondere Erlebnis im kommenden Jahr wieder Teil von Rhein in Flammen sein kann. 

 

Kathrin Laymann, Bürgermeisterin 


